
Alpha ÖIF-Einstufungsmatrix modular 

 Lesen Schreiben Erläuterungen 
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 Buchstaben: Kann einfache Einzelbuchstaben 
phonetisch lesen 

 Silben: Kann einfache Silben zusammenlauten 
 Wörter: Kann einfache, häufig gebrauchte Wörter 

oder neue einfache Wörter aus einfachen Silben 
zusammenlauten 

 Sätze: Kann einfache Sätze lesen 

 
 Buchstaben: Kann einfache lautierte Buchstaben 

schreiben 
 Silben: Kann einfache Silben schreiben 
 Wörter: Kann einfache, häufig gebrauchte Wörter oder 

neue einfache Wörter weitestgehend phonetisch 
schreiben 

Beherrschen der Grundlagen des Funktionsprinzips der Alphaschrift: 

 Lesen: Buchstaben in Laute/Silben/Wörter umsetzen und diese als 
sinnhafte Einheiten wahrnehmen 

 Schreiben: Wörter in Laute differenzieren und als 
Buchstabe/Silben/Wörter niederschreiben 

 Phonologisches Bewusstsein ist grundlegend aufgebaut 
 Kenntnis der Buchstaben-Laut-Zuordnung ist vorhanden 
 Lese- und Schreibgeschwindigkeit: langsam 
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 Buchstaben: Kann schwierige Buchstaben und 
Buchstabenverbindungen lesen 

 Silben: Kann schwierige Silben 
zusammenlauten 

 Wörter: Kann phonetisch schwierigere bzw. 
unbekannte Wörter zusammenlauten 

 Texte: Kann einen sehr einfachen, kurzen Text 
lesen 

 
 Buchstaben: Kann schwierigere lautierte Buchstaben 

schreiben 
 Silben: Kann schwierigere Silben schreiben 
 Wörter: Kann schwierigere oder weniger geläufige 

Wörter zumindest phonetisch schreiben 
 Sätze: Kann diktierte, einfache Sätze schreiben 

Die Grundlagen der Alphabetisierung sind abgesichert und 
ausgebaut. 

 Lesen: schwierigere Buchstaben, Silben, Wörter zusammenlauten 
 Lesen: kurze, einfache, (semi-)authentische Texte lesen und 

verstehen 
 Schreiben: schwierigere Buchstaben, Silben, Wörter und einfache 

Sätze zumindest phonetisch niederschreiben 
 Lese- und Schreibgeschwindigkeit: eher zügig 
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 Buchstaben: Kann alle Buchstaben, 
Buchstabenverbindungen und 
Sonderbuchstaben einschließlich Groß- 
und Kleinbuchstaben lesen 

 Silben: Kann alle Silben (auch mit 
Konsonantenhäufung) lesen 

 Wörter: Kann auch weniger bekannte 
Wörter lesen 

 Texte: Kann kurze Texte mit bekanntem 
und teils unbekanntem Wortschatz 
lesen (Sichtlesen kann beobachtet 
werden) 
Kann sich in kurzen, einfachen, z.B. 
(semi-) authentischen Texten 
zurechtfinden (Formulare, Kalender, 
Briefe, SMS, etc.) 

 
 Buchstaben: Kann alle Buchstaben, 

Buchstabenverbindungen und Sonderbuchstaben 
einschließlich Groß- und Kleinbuchstaben schreiben 

 Silben: Kann alle Silben (auch mit 
Konsonantenhäufung) schreiben 

 Wörter: Kann bekannte, schwierigere und weniger 
geläufige Wörter zumindest phonetisch schreiben 

 Texte: Kann einen (sehr einfachen) Text mit einfachen 
Sätzen zumindest phonetisch schreiben 
Kann sich in kurzen, einfachen, z.B. (semi-) 
authentischen Texten zurechtfinden (Formulare, 
Kalender, Briefe, SMS, etc.) 

 
Ein gewisser Sichtwortschatz mit teils korrekter Orthographie ist 
ausgebaut. 
 Schreiben: Verschriftlichung mit zunehmender Regelbildung 
 Textebene: Diese ist beim Lesen und Schreiben leichter 

zugänglich: 
o Texte von mehreren Sätzen mit teils phonetischer, teils 

orthographischer Schreibweise 
o Persönliches Schreiben von kurzen Texten frei schreiben 
o Das alphabetische Lesen ist bei bekannten Wörtern in 

Sichtlesen übergegangen 
o Strategien zum Überarbeiten und Korrigieren von eigenen 

Texten sind ausgebaut 
o Aus verschiedenen Textsorten gezielt Informationen 

entnehmen 
 Lese- und Schreibgeschwindigkeit: ausreichend zügig, um einem 

A1-Kurs folgen zu können 
  

   Zusatzkritierien:  individiuelle Faktoren der Teilnehmer/innen (z.B.  lernbiografischer Hintergrund, mögliche Alphabetisierung in der Erstsprache) 


